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DIe arstellung der achlage DC- („dottrina definıtıva ed irrıformabıile‘‘)
chıeht insgesamt ın einer wen12 e1IN- bezeıchnet.
fühlsamen Sprache em dıe Wenn der ext dieser Passagen
Qualifizierung der groben Zahl insgesamt nıcht 1L1UT einschärfend

wırkt, verdankt ST dıes den LeıitliniıenScheidungen als „Plage  6 DiIie chuldı-
SCH innerhalb und außerhalb der für dıe Beıchtväter, In denen INan sıchFernabh Kırche werden umstandslos u  C= dıstanzıert VO eıner el VON

/wel macht das „Desinteresse des Staates Beıchtmethoden. denen INa einen
vatiıkanısche Außerungen der Beständıigkeıt VO Ehe und Fa- Mange!l „Klugheıt und ‘Walkts De-

Fragen der Ehepastora MLE dıe „Derm1ssıve“ Scheidungs- schemmi1gt. SO solle dıe Absolution auch
Miıt WEeI1 Erklärungen Z Ehepastora Gesetzgebung, der „negatıve“” Einfluß dann erteılt werden. WENN der Betrof-
Üal In den zurückliegenden ochen der Massenmedien und dıe U ZUS fene ZALN wıederholten ale mpfäng-
der Vatıkanısche Famıhenrat (Präsıi- reichende CANrıstiliche Erziehung der nısregelnde Miıttel verwendet habe
dent ardına Alfonso Lopez T'rujJillo) Gläubigen“. Verweıigert werden SO dıe bso-

dıe OÖffentlichkeit. Am März WUT- Das eıgentlıch Argerliche diıesem Iutıon auch dann nıcht, WE dıe
Dokument ist nıcht eınmal In erster ILde 00 Sso  ( „Vademekum für Sündhaftıgkeıt der Verwendung der

Beıichtväter In Fragen der emoral“ nıe dıe konkrete Posıtion In der rage entsprechenden Mıiıttel nıcht eiINge-
sehen werde. Der Beıichtvater Se1veröffentlich (Osservatore Romano, der Zulassung den Sakramenten.

Am 2 Februar INg dem eın Daß der Famılenrat ın dieser rage nıcht verpflichtet herauszufinden, ob
dıe Sünden AUSs „unabänderlıchemDokument VOIAUS, das Empfehlungen keinem anderen rgebnıs kommt als

für dıe Pastoral wıederverhelılrate- dıe vatıkanıschen Antworten auf das Nıchtwissen oder eınem nıcht als
ten Geschıedenen nthält (Osserva- Hırtenschreıben der südwestdeutschen schuldhaft anzurechnenden Irrtum
tore Romano, 26.2.97). Die letzte iıschöfe, WAarT erwarten Argerlich heraus geschähen. Es sSe1 vorzuzıchen.
Vollversammlung des Famılıenrates, Dokumenten dieser ist, WIEe wen12 dıe „Beıiıchtenden In ihrem
auf der Außerungen diıeser Art bera- eingehend und dıfferenziert Ial sıch (Glauben belassen, ennn ihr ar
ten und verabschiedet werden, mıt dem Sachthema befaßt Selbst tum auf einem subjektiv unüberwınd-
Ende Januar stattgefunden. terstellt, daß dies für ıne Weltkıirche ıchem Nıchtwissen beruht, sofern ab-
In 7WEe] gerade für den gegenwärtigen schwıer1iger ist als für eINe bestimmte zusehen Ist, daß der Beıchtende auch
Pontıifikat außerst sensıblen I hemen- Ortskıirche DZW. dıe Ortskirchen eInes dann, WENN GE meınt, selInem CGlauben
bereichen geben diıese beıden uße- bestimmten Sprach- und Kulturraumes, gemä CDEN! Se1In Verhalten nıcht
LUNSCH wıederum eiınen typıschen Eın- kommt elıne gesamtkırchliche nstıtu- andern Oder Sal ormell sündıgen
C ıIn dıe Haltung, dıe 111a In t1on 1m (srunde nıcht umhın, zumındest würde‘‘.
führenden Teılen der kırchliıchen Hıer- Be1l dıesen Klugheıitsregeln für Beıcht-auf dem Nıveau sprechen, das
archıe einnımmt, obwohl zugle1ic DIS 111all sıch In vielen Ortskırchen ernsthaft vater andelt CS sıch wenıger den

bemüht, einschheblıc all der theo- Versuch.,. einem pastoraleren Um:-hıneın In den Epıiskopat hıerzu auch
euic anderslautende bzw ıMTieren- logisch-sachlıchen WIEe kırchlıch-diszıpli- Sang mıt empfängnisregelnden Miıtteln
ziertere Posıtionen ekannt SINd. narıschen Schwıierigkeıten, dıe dıies mıt kommen., W1IEe dies ın ersten Kom-
ach der Auseinandersetzung das sıch bringt. mentierungen lesen W  = 1elimenr
Pastoralschreiben der dre1ı südwest- Be1l dem erwähnten Leıtfaden Hän- geht 6S das Bemühen, dıe
deutschen 1SCNOTIe Saler, Kasper und den der Beıichtväter erhält sıch Spendung des Bußsakramentes nıcht
Lehmann SA Pastoral wıederver- eEeIWAaAS anders. Den größten Teıl dieses VO Fragen belastet sehen, dıe sıch
heliırateten Geschıiıedenen und der vatı- Dokumentes tellen 19 Leıitliniıen für nıcht 1m Beıichtstuhl Ooder 1M Beicht-
kanıschen Antwort darauf lesen sıch Beıichtväter dar, WIE S1e sıch 1mM Um- zımmer lösen lassen.

derdıe Empfehlungen des Famılenrates Salg mıt rage mpfängn1S- SO sehr INan das pastorale nlıegen
WIEe ıne Eınschärfung der gesamt- regelnder Miıttel Pönıtenten gegenüber d1eser Leıtliniıen sıch nıcht ablehnen

verhalten sollen kann, der argumentatıve Anil-kırchlichen Posıtion In di1eser rage
Keıinen Zweıfel äßt dıe Erklärung dar- Der Famıhenrat welst nıcht UT darauf wand bezogen eIiwa auf dıe Verhält-
über aufkommen, daß dıe betreiffen- hın, daß dıe Kırche „Stets e  h t“ N1ISSE 1m deutschsprachıgen Raum
den Personen „„als geschıiedene Wıe- habe, „daß dıe Empfängnıisverhütung, angesichts des faktıschen Eıinbruchs
derverheiıratete dıe Sakramente der das el jeder vorsätzlıch UNnITuUC  ar der Bußpraxıs auf eine gespenstische
Buße und der Eucharıstie nıcht CIND- gemachte Akt, eıne In sıch sündhafte Weiıse fernab VO er pastoralen
fangen dürfen‘‘. Stattdessen ırd dıe- Handlung“ sSe1 Im 111e anderer ehr- Wiırklıiıchkeit Jljegend Die ın den
SCl Personengruppe der „Besuch des amtlıcher Außerungen der C Leıtliniıen angesprochenen Schwier1g-
allerheıiligsten Sakraments.,. dıe geistige NEeCN re (Ordinatıo sacerdotalıs a.) keıten In der Bußpraxıs Sınd wen12

wırd diıese Posıtion Oobendreın als eıneKommunı10n, dıe nbetung des er- repräsentatıv für dıe Gesamtlage.
heıilıgsten“ empfohlen. „definıtıve und unabänderliche ehre  CL Extremen und letztlich margınalen / u-

166 4/1997



ORGANGE

spıtzungen kann möglıcherweıse auf Punkt der In dem Entwurftf skı771erten Der ORK soll sıch also ZU einen als
dA1ese Weise abgeholfen werden, aber strukturellen Reformen: Der ORK soll Organısatıon gegenüber der Öökumenıt-

VOT em dıe Gemennschaft untier S@e1-mehr nıcht. Dem Bußsakrament waäare schen ewegung In ıhren verschliede-
In dem Zusammenhang mehr NC Mitgliedskirchen Ördern. anstatt NCN Strömungen und Strukturen deut-

ıch zurücknehmen. Gleıichzeıtig soll wlßgeholfen, würde 111all arüber nach- U1l eigene organısatorische Belange
denken, wıievıiel chaden ıhm adurch kreıisen. dıe Kırchen, dıe ıhm angehören, dazu

In d1esen Zusammenhang gehört auch ermutıgen, dıe UG nach orößererzugefügt wurde, daß eiıner Lehre
Geme1ninschaft mıt dem /Z1ıe] der siıcht-festgehalten wırd, der Entscheidendes dıe Forderung nach verstärkter Off:

dıe Rezeption Ür das olk NUNe des Rates und se1ıner Arbeiıt für baren FEıinheıt Z intensivieren, hre
ottes Kırchen, dıe ıhm nıcht angehören und Miıtgliedschaft als eıne „dynamıiısche
DiIe Beschränkung der Leıtlinıen auf mıt deren Beıitrıtt In absehbarer eıt Beziehungswirklichkeıit” verstehen.

auch nıcht rechnen ist Das beson- /Zunächst sınd Jetzt aber dıe Miıtglieds-Fragen der emora 1äßt 1m übrıgen
dıe ogrundlegende Problematık und dere Augenmerk oılt €1 eiınerseıts kırchen der eıhe, deren tellung-
Herausforderung heutiger ußpasto- der katholischen Kirche, 7U anderen nahmen ZUMM Entwurtf für eın

Selbstverständnıis des ORK In eınral nıcht In den i® kommen In dıe- Pfingstkırchen und evangelıkalen (Je-
SCTI rage darf INa  — In Deutschlan auf meınschaften, dıe ıIn ıhrer enNrza Dokument für dıe JTagung des Sentral-

ausschusses 1mM September d1eses Jah-dıe be1l der Jüngsten Vollversammlung nıcht ÖRK-Mitglieder SINd. Das
der Bıschofskonferenz ZW al berate- „FOorum chrıistlicher Kırchen und Öku- SS und dann für dıe Vollversammlung
NCN, aber ZULT nochmalıgen UÜberarbei- meniıscher Gemeiıinschaften“ soll AUS- VO  — 19958 eingehen sollen

der seıt Jahren laufende tudıen-(ung zurückgestellten Orientierungen drücklıch Katholiıken W1e Pfingstler
Z Pastoral VO  = Umkehr und Versöh- DZW Evangelıkale einbezıehen. und Konsultationsprozeß „Auf dem

n{NUNeg se1InN. Den Kontakt den Mıtgliedskırchen Weg einem gemeIınsamen Verständ-
und ihrer Leıtungsebene soll eın weıte- N1IS und einer gemeınsamen Vısıon des
HC Vorschlag des Entwurfs Öördern Okumenischen ates dert Kırchen“

eıne HEGETr sıecht perl1odische Ireffen der Der- WITEKIIC ın tragfähige
häupter der OÖRK-Mitgliedskirchen Grundlage für dıe Arbeıt des ates

der Schirmherrschaft des ORK mündet, ist derzeıt noch nıcht abhbzuse-
VO  — S1e sollen das Z1iel aben, „Iie hen Auf katholischer Seıte sollte 11aAn der e1t (Gemeınnschaft un dı1esen Kırchen- diıesen Prozeß jedenfTalls aufmerksam
ührern vertiefen, dıe bestehende und mıt Sympathıe für seıne (Grundın-

Keformpläne für den ORK Einheıt ıhrer Kırchen manıfestieren, tentionen verfolgen. Es o1bt SC  1e  ıch
{DIie Vollversammlung des Oku- allgemeıne Beratungen und Konsulta- 1L1UT INeEe ökumeniıische eWweZUNg.
meniıschen Rates der Kırchen 1m SEepP- t1onen ermöglıchen und Leıtlınıen
tember 19985 In araTe könnte oleich- für dıe Arbeıt des ates einzubringen”.
zeıt1g dıe letzte Veranstaltung dıeser DıIe Zeıten, In denen sıch der Oka

meniısche Rat derT Kırchen qals vant-A SeIN. Jedenfalls legt das der Ent-
urt für eın Arbeıtsdokument 71ıe- garde der ökumenischen eCWE
len und Strukturen des ORK nahe, der verstand und cd1e Kırchen ÜrRG se1ıne Denkfehler
Jjetzt alle Miıtgliedskırchen und Oku- rogramm Offens1v NCUECIMN ern ın
menıschen Partner des ates VCI- Spirıtualität und gesellschaftlıchem InNe muslimische Lehrerin und die

Eınsatz herausfordern wollte, sındchıckt wurde (vgl den ext In The pnOsItLVeE Religionsfreiheit
Ecumenical]l Revıew, Januar 1997/, ängst vorbel. Von er ist CS 1L1UT

konsequent und vermutlıch der eINZIE Vor Jahren rmeb INa sıch In Deutsch-33 An dıe Stelle der bisherigen
Vollversammlungen, deren Ineffizıiıenz realıstiısche Weg, daß sıch der ORK land dıe ugen, als französısche chul-
mıt C beklagt wiırd, soll eın „FO- wıeder stärker auf seinen Charakter eNnorden muslımıschen Schülerinnen

den Z/ugang chulen verwehrten,@ christlicher Kırchen und Öökumen1- als „Gemeinschaft der Kırchen“ („fel-
scher Organısationen“ treten lowshıp of churches“: besıinnt. In den e1l diese Unterricht mıt einem
1948 wurde der Okumenische Rat der Worten des Entwurfs: LEr Rat, das opftuc bekleıdet teilnehmen woll-
Kırchen be1l der Vollversammlung In sınd dıe Kırchen, dıe sıch In ten Was sıch In Frankreıich zwıschen
Amsterdam AaUS der aufTfe EhHODLEN: Gemeinschaft auf dem Weg ZUr sıcht- chulen, Schulbehörden und Gerich-
Das Jubiläumsjahr 998 könnte e1- baren Einheıt eiınden Er hat eiıne ten abspıielte, Wal hıerzulande undenk-
He entscheıdenden Einschnitt In der Struktur und eıne organisatorische (Je- Dar. laubte 111a damals Wwen1g-

stalt, als Instrument für dıe Kır- STeNS Der Streıit schıen ypısch se1nGeschichte des ates werden, dessen
Genfer Zentrale dem TUC chen be1l ihrem Bemühen Koinon1a für laızıstisch Beziıehungen

ın Glauben, Leben und Zeugn1s dıe- des Staates AD elıgı0n.knapper Finanzen personell mehr und
mehr ausgedünnt WITd. Wichtigster NCN können  .. Nun ist In aden-Württemberg
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